
e m S S

n

alliſche Zeitung
(im Spwergehke hen Verlage).

4

z S
W

Politiſches und

r m
Jn der Expedition der Halliſchen Zeitung

literariſches Blatt

und Land.

e Sc De S
G. Schwetſchke'ſcher Verlag. Redakteur Dr. Schadeberg.

Fortſetzung des Halliſchen Couriers (im Schwetſchke'ſchen Verlage).

287. Halle, Donnerstag den 8. December 1853.
Hierzu eine Feilage.
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Deutſchland.
Berlin, d. 6. Decbr. Jn der geſtrigen Sitzung der Zweiten

Kammer erhob der Abg. v. Saucken gegen die im Aten Gumbinner
Wahlbezirk vollzogene Wahl des Abg. v. Lüderitz, der früher be
reits Mitglied der Kammer, vom Rittmeiſter zum Major avancirte
und ſich deshalb einer Neuwahl unterwerfen mußte, Einſpruch, indem
er die Vorgänge ſchildert, welche bei dieſer Wahl ſtattgefunden haben.
Er hebt beſonders hervor, wie der Kommandeur des dortigen Land
wehrBataillons an ſeine untergebenen Offiziere und Unteroffiziere
ein Schreiben erlaſſen, worin er ſie unter Hinweiſung auf ihren Fah
neneid und auf die Kriegsartikel auffordert, dem Major von Lüderitz
ihre Stimme zu geben. Die Wahl ſei ſomit eine durchaus gezwun
gene geweſen, denn man habe früher bereits zwei Offiziere zur ehren
gerichtlichen Unterſuchung gezogen, weil ſie einem Candidaten der
conſtitutionellen Partei ihre Stimme gegeben, ja ſein (des Redners)
eigener Schwiegerſohn ſei auf dieſe Weiſe zur Unkerſuchung gezogen
worden, weil er ihm, ſeinem Schwiegervater, ſeine Stimme gegeben
habe. Er beantragt deshalb die Beanſtandung der Wahl.
ſteht eine längere, ſehr heftige Discuſſion, in welcher namentlich derAbg. v. Vincke ſich und hie Freunde gegen den Vorwurf princi
pieller Oppoſition verwahrt. Dies ſei im vorigen Jahre bewieſen
worden, wo gerade ſie die Regierung häufig unterſtützt hätten, wäh
rend, die rechte Seite des Hauſes z. B. bei der Maiſchſteuer opponirt
habe. Wenn man aber von conſtitutionellen Sympathieen ſpräche,
ſo ergebe die Orohung mit den Kriegsartikeln, daß dieſe Sympa
thieen nicht weit her ſeien. Jede Partei möze übrigens ihren Einfluß
ausüben, aber er verlange, daß die Regierung nicht ihre Macht dazu

Er ſtimme gegen die Gültigkeit der Wahl, weil er eine
ſolche überhaupt für ganz unwürdig halte die Kammer ſei es ibrer
gebrauche.

eigenen Würde ſchuldig, daß ſie kein Mitglied welches auf ſolche Art
gewählt ſei, unker ſich aufnehme, beträfe es auch ſelbſt einen Mann,

Literariſcher Cagesbericht.

Das Leben und Wirken Friedrichs des Großen. Vornehm
lich mit Rückſicht auf die reifere Jugend geſchildert von Carl
Weidinger. Mit 12 Stahlſtichen. Leipzig, Teubner. Preis
1 Thlr.Luiſe, Königin von Preußen.
Ewald. Mit Portrait. Caſſel, Ernſt Balde. Preis 221 Sgr.

Das Leben des Feldmarſchalls Derfflinger. Der deutſchen
Jugend und dem deutſchen Volke erzählt von W. O. von Horn.
Mit 4 Abbild. Wiesbaden Kreidel und Niedner. Preis 7 Sgr.

Preußiſche Huſaren-Geſchichten. Von Julius v. Wickede.
1. und 2. Theil. Leipzig Herbig. Preis jedes Theiles 1 Thlr.

(Fortſetzung aus Nr. 286.)
„Gebt acht, ſagte man (bei den damaligen Bundesgenoſſen des Gro

ßen Kurfürſten wie die Biographie Derfflinger's weiter erzählt) an der
Oſtſee erwächſt ein neuer Vandalenkönig! Sage mir Keiner, der Neid
ſei blind! Der hatte hier einen prophetiſchen Blick, der ahnungsgrauend
in die dunkle Zukunft blickte. Der neue Vandalenkönig an der Oſtſee
ließ nicht gar zu lange auf ſich warten und er war da! Zu einem rech
ten Frieden iſt es aber trotz der Eroberung Stettins nicht gekommen
und der Kurfürſt mußte gerüſtet bleiben. Derfflinger ſagte: Putzet die
Klingen nicht ab; es giebt bald wieder Arbeit! Ob für ihn? Das war
eine Frage, die uns jetzt ungemein und überraſchend nahe tritt. Unſer
Held war nun 72 Jahre alt. Das iſt ein Wort. Er hatte in ſeinen
Feldzügen manche Schmarre gekriegt, die ihm aber nie tief unter die
Haut ging, auch ſeine Kraft nicht brach. Dennoch war ein Dorn in
ſeiner Seele. Ob's das nahende hohe Alter war oder nun ein Hel
denherz iſt auch zu verwunden Und ſich unverſchuldet nach ſo glänzen
den Thaten zurückgeſetzt zu ſehen das thut wehe! Man weiß nicht recht,

Eine Biographie von Arm.

Es ent

welcher ſo hoch in der Achtung ſtehe, wie Herr v. Lüderitz. Ein An
trag des Abg. Reich enſperger von Köln, die Wahl zu beanſtan
den und die Akten an die Abtheilung zurückzugeben, wird mit 143
et 128 Stimmen verworfen und demnächſt die Wahl für gültig
erklärt.

Die Ausſchließung nicht preußiſchen Papiergeldes aus
der Circulation im Jnlande iſt, wie aus einem am 29. November
von den Miniſtern für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten und
der Finanzen an die ſämmtlichen Königl. Regierungen und das hieſige
Königl. Polizei Präſidium ergangenen Erlaß zu erſehen noch nicht
über das Stadium der Vorberathung gediehen. Der Erlaß fordert
zu einem Gutachten über die Frage auf.

Die geſtrige Nummer der Neuen Preuß. Zeitung iſt geſtern
Abend polizeilich mit Beſchlag belegt worden.

Die Stadtverordneten Verſammlung zu Danzig hat dem Mi
niſter Präſidenten v. Manteuffel das Ehrenbürgerrecht verliehen
das betreffende Diplom ſoll durch eine abzuordnende Deputation über
reicht werden.

Weſel, d. 30. November. Wie allgemein verlautet, kommen
am 6. December 30 bis 40 Brüder vom Orden Jeſu hierher, von
welchen 6 oder 8 als Redner in unſern katholiſchen Pfarrkirchen auf
treten, die übrigen dagegen den kirchlichen Dienſt bei den Meſſen und
Beichten verrichten werden. Alle Jünger Jeſu, an deren Spitze der
Pater Klinkowſtröm ſteht, werden in hieſiger Stadt in katholiſchen
Familien mit ſtrengſtem Ausſchluß der gemiſchten Ehen, gaſtlich auf
genommen und nur die Brüder Redner bei den beiden katholiſchen
Pfarrgeiſtlichen einquartirt werden.

Wiesbaden d. 30. November. Der Biſchof von Limburg
warnt in ſeinem neueſten Hirtenbrief die Regierung davor die libe
rale Partei als Bundesgenoſſin in ihrem Kampf gegen den Episcopat
anzunehmen, da der Eifer derſelben für Aufrechterhaltung der ſtaatlichen
Hoheitsrechte über die Kirche dadurch Bedenken errege, daß dieſe

was die Urſache der Geſchichte geweſen iſt. Er forderte ſeinen Abſchied
im März des Jahres 1678 mit folgenden Worten

Durchlauchtigſter Kurfürſt, gnädigſter Kurfürſt und Herr Vor Eu
rer kurfürſtlichen Durchlauchtigkeit erſcheine ich mit dieſem unterthä
nigſten Memorial (Denkſchrift) in meiner höchſten Angelegenheit und
habe das feſte Vertrauen daß Eure kurfürſtliche Durchlaucht in mei
ner demüthigen Bitte mir Dero gnädiges Ohr nicht verſagen werden.
Gnädigſter Kurfürſt und Herr, Eure kurfürſtliche Durchlauchtigkeit
werden von mir die gnädigſte Opinion (Meinung) nach dem Grunde
der Wahrheit haben daß ich Dero unterthänigſter und getreuer Die
ner von ganzem Herzen bis auf dieſe Stunde geweſen bin ich werde
es auch bleiben ſo lange ein lebendiger Odem in meinem Leibe iſt
und bin bei mir ſelbſt verſichert, daß ich Eure kurfürſtliche Durch
laucht ſo getreu und redlich mit meinem Leibe und Gemüthe, als
Gott mit meiner Seele, gedient habe wovon ich bis im Tobe nicht
laſſen will. Und ich danke Eurer kurfürſtlichen Durchlauchtigkeit in
tiefſter Unterthänigkeit, daß Sie mir ſeithero Dero hohe kurfürſtliche
Gnade hochmildiglich zugewendet und mir ein Hohes und Großes an
vertraut haben. Nun dann aber der liebe Gott mich zu dem höchſten
Alter gnädigſt kommen laſſen welches täglich mehr und mehr Schwach
heiten mit ſich führet und meine Dienſte mir dermaßen ſchwer machet,
daß ich nun nichts ſo ſehr, als die Ruhe verlange, damit ich in der
noch rückſtändigen, wenigen Lebenszeit meinem Gotte dienen, und mich
zu einem ſeligen Tode deſto vergnüglicher bereiten könnte: als flehe
ich Eure kurfürſtliche Durchlauchtigkeit hiermit ganz unterthänigſt und
demüthig an, mir nunmehro die allergnädigſte kurfürſtliche Gnade zu
erweiſen und gegen bevorſtehenden ſchweren Feldzug, da ich die
ſchweren Travaillen (Arbeiten, Anſtrengungen) unmöglich ausſtehen
kann mich meiner Dienſte in Gnaden zu erlaſſen und dadurch der
großen Mühe worunter mein hohes Alter dennoch liegen bleiben wür



Partei 1848 auf Beſchränkung der fürſtlichen Autorität bedacht ge
weſen ſei. Die „Mittelrhein. Ztg.“ erinnert daran daß der Biſchof
ſelbſt wegen der ſogenannten Errungenſchaften des 4. März 1848
feierliche kirchliche Dankfeſte hat halten laſſen und in einem Rund
ſchreiben anempfahl, in die 1848er Kammer liberale Männer zu
er „weil von ihnen für die Kirche am meiſten zu erwar
ten ſei.“

Karlsruhe, d. 30. Novbr. Man ſagt, mit den beiden hier
verhafteten Kaplanen theile ſeit einigen Tagen der vielgenannte Alt
lutheraner Eichhorn in Durlach Wohnung und Schickſal. Das wäre
ein Beweis, daß die hohe Regierung allen ihren Widerſachern gleich
gerecht iſt. Eine kürzlich erlaſſene höchſte Entſchließung geſtattet den
Anhängern des Letzteren die Anſtellung eines auswärtigen Geiſtlichen
aus ihren Mitteln, der jedoch die Genehmigung des Miniſteriums ein
zuholen hat. Es wird erzählt, daß zu dieſem Berufe ein Württem
berger in Vorſchlag gebracht, aber von Hrn. Eichhorn zurückgewieſen
worden ſei, „weil dort keine echten Lutheraner zu finden ſeien“.

Leipzig, d. 6. Decbr. Profeſſor Roßmäßler von hier ſteht
auf dem Punkte, ſich nach der Schweiz an die Ufer des Bodenſees
zu begeben, um daſelbſt einleitende Schritte zur Begründung einer
landwirthſchaftlichen Privatſchule, deren Leitung ihm von nächſte Oſtern
an anvertraut werden ſoll, zu treffen.

Frankreich.
Paris, d. 4. December. Geſtern fand unter dem Vorſitz Sei

ner Majeſtät eine lange Berathung Statt, der auch der Großkäm-
merer des Kaiſers, der Herzog von Baſſano, beiwohnte. Die Frage
Betreffs der Pagen zum Manteltragen wurde lange discutirt.
Doch Niemand konnte einen Rath ertheilen in welcher Klaſſe der
franzöſiſchen Geſellſchaft man die jungen Leute finden könne, die ele
gant und hübſch genug ſeien und zugleich die nörhige Erziehung be
ſäßen um dieſes Amt mit Würde und Anſtand ausüben zu können.
Ein Vorſchlag, zu Pagen junge Mädchen zu nehmen, fand einigen
Beifall, gefiel aber der Kaiſerin nicht, die, da es einmal Sitte, dem
männlichen Geſchlecht den Vorzug giebt. Der Kaiſer hat ſich die
Entſcheidung über dieſe Frage vorbehalten und wird einer der näch
ſten Sitzungen des Comité des manteaux de cour beiwohnen.
Die „Hofmäntel“, welche die bei Hof erſcheinenden Damen vom
1. Januar an zu tragen haben werden genau dieſelbe Form haben

e ,*,jj)-------jhjh------————de, mich zu entheben. Meine Jntention (Abſicht) iſt gar nicht, Eu
rer kurfürſtlichen Durchlauchtigkeit den Dienſt anzuſagen oder deroſel
ben in dem Geringſten zuwider zu leben dafür mich Gott behüten
wird, daß ich nie auf die Gedanken gerathe. Es würde mich auch
kränken, wenn ich erfahren ſollte, daß dieſe meine unterthänigſte Bitte
Eurer kurfürſtlichen Durchlauchtigkeit zu einiger Widrigerbewegung
veranlaſſet hätte, welches ich in Ewigkeit nicht hoffen will allermaßen
Eure kurfürſtliche Durchlauchtigkeit gnädigſt verſichert ſein und glau
ben wollen daß, wenn das Vermögen und die Kräfte dem Willen
und meiner Begierde gleich wären ich die Erlaſſung meiner Dienſte
nicht begehren noch ſuchen wollte. Jch bin auch bereit, Eurer kur
fürſtlichen Durchlauchtigkeit in allen andern Dingen außer denen ſo
gar ſchweren Travaillen, nach Dero gnädigſten Befehl dis an mein
Lebensende getreulich zu dienen und mich zu alle dem willigſt und ge
horſamſt gebrauchen zu laſſen, wozu Eure Kurfürſtl. Durchlaucht
einen ſo getreuen Diener, kapabel finden werden. Nun wiederhole ich
nochmalen, mit Eure Kurfürſtl. Durchl. gnädigſter Erlaubniß meine
unterthänigſte und demüthige Bitte, mich der ſchweren Kriegslaſt zu
entbinden und meinen alten abgematteten Leib zu ſeiner höchſt ver
langenden Ruhe kommen zu laſſen. Jch zweifle nicht Eure Kurfürſtl.
Durchl. werden nach Dero hocherleuchtetem Verſtande gnädigſt konſi
deriren (bedenken) meine treugeleiſteten Dienſte und die unverdroſſene
Arbeit, die zur Bezeugung meiner unterthänigſten Schuldigkeit ich
allemal ohne Falſch und Heuchelei zu erkennen gegeben habe, und
mich auf dieſes mein demüthiges Anſuchen mit einer gnädigen und
erwünſchten Reſolution erfreuen auch in Dero hohen Kurfürſtlichen
Gnade Jhren allergetreueſten Knecht ſterben laſſen, der nie anders
will erfunden werden als Eurer Kurfürſtlichen Durchlauchtigkeit un
terthänigſter und treu gehorſamſter Diener.

Hans Georg von Derfflinger.“
Der Große Kurfürſt erließ ein begütigendes und höchſt ehrendes

Schreiben an den greiſen Helden, der nun wieder ins Feld zog. Alle
Tapferthaten waren aber vergebens von ſeinen Bundesgenoſſen verlaſſen
mußte Brandenburg den traurigen Frieden zu St. Germain en Laye
1679 abſchließen in welchem ſämmtliche Eroberungen an Schweden zu
rückgegeben wurden. Derfflinger erlebte noch den Schmerz ſeinen
geliebten Kurfürſten, der im Jahre 1688 die lange glorreiche Laufbahn
ſchloß, abſcheiden zu ſehen, und am 4. Februar 1695 legte ſich der alte,
faſt 89jährige Held ſelbſt zur Grabesruhe nieder. Sein Name und
Beiſpiel leuchten in unvergänglichem Glanze. Wir ſchließen mit der
ſchwungreichen Strophe eines Liedes welches Friedrich von Sallet dem
alten Feldmarſchall Derfflinger geſungen hat:

Drum ſag' ich: Keiner ſteh ſtill in der Welt.
Wen's antreibt, nur vorwärts ſchnell
Wer ein Held kann werden der werd' ein Held
Und wär's auch ein Schneidergeſell.

(Fortſetzung folgt.)

U. a. abgedruckt in einem kürzlich zu Stuttgart erſchienenen Schneider
büchlein welches die poetiſche, oft freilich höchſt klägliche Literatur an welcher
ſich auch ein Goethe, Platen, Bürger Lenau, Chamiſſo, Heine e. betheiligt ha
den, in Bezug auf jenes Gewerbe enthält

und aus ähnlichem Stoff angefertigt ſein, wie unter Ludwig XV.
Zu dieſem Zweck war die kaiſerliche Bibliothek in der Richelieuſtraße
in dieſen Tagen von Kleidermacherinnen, welche genaue Zeichnungen
jener Mäntel nach alten Bildern und Kupferſtichen entwerfen ließen
überfüllt. Das großartige Bauweſen der Stadtgemeinde Paris
wobei es ſich namenklich um den Durchbruch des Boulevard de Stras
bourg handelt, ſcheint ein neues Anlehen nothwendig zu machen. Die
Regierung legt ſo großen Werth auf die Vollendung dieſer ſtrategi
ſchen Straße, daß man verſichert, es ſei bereits beſchloſſen, 100 Mil
lionen in zu verſchiedenen Zeiten heimzahlbaren Scheinen aufzuneh
men, und das Haus Rothſchild habe ſich mit dieſem Geſchäft befaßt.
Freilich werden dann die ſtädtiſchen Octrois bis in das nächſte Jahr
hundert hinein belaſtet ſein, und noch in mehreren Artikeln geſteigert
werden müſſen, um Zinſen und Tilgung zu decken. Paris wird im
mer ſchöner, aber auch immer theurer werden.

SDrrientaliſche Angelegenheiten.
Die oft wiederholten Hinweiſungen auf direkte Unterhandlungen

zwiſchen Rußland und der Türkei finden ihre Beſtätigung in der
Notiz der „Times“, daß ein Beamter der engliſchen Geſandtſchaft
in Wien nach Stambul geſandt worden wäre, um desfallſige Vor
ſchläge dem Divan vorzulegen. Dieſe Vorſchläge ſind der Form
und Faſſung nach von dem kaiſ. öſterreichiſchen Hofe in
Wien ausgegangen. Beim Entwurf der Grundlagen wären
event. von beiden dabei intereſſirten Höfen vorläufige Andeutungen
verlangt worden welche denn auch wirklich, von einem wenigſtens,
nicht vorenthalten worden ſein ſollen. Gleichzeitig wäre der Pforte
eine klare Darlegung der gegenwärtigen politiſchen Beziehungen der
Mächte vorgelegt worden woraus ſie möglichenfalls zu der Ueber
zeugung gelangen könnte, daß weder Frankreich noch England das
Schwert in ihrem Jntereſſe ziehen würden. Sein dyngſtiſches Jnter
eſſe würde L. Napoleon ſchwerlich durch einen Krieg mit Rußland
zu fördern beabſichtigen. England aber würde aus Rückſicht für ſeine
Beſitzungen und Jntereſſen im Orient dem Kriege ausweichen. Es
fielen ſomit die Jntereſſen Aller in der Nothwendigkeit baldiger Her
ſtellung des Friedens zuſammen und ſo erwarte man, daß die Türkei
ſich mit Rußland verſtändigen werde. (N. 3.)

Nachrichten aus Halle.
Am 7. December.

Geſtern Abend ertönke von dem Altan des Waiſenhauſes ein
geiſtlicher Geſang welchen der Sängerchor der lateiniſchen Haupt
ſchule und der Realſchule dem Andenken des an dieſem Tage vor
zwei Jahren dahingeſchiedenen, immer noch tief betrauerten Directors
Hermann Agathon Niemeyer darbrachte.

Das C. B. hört von einem Antrage welchen mehrere
Geiſtliche der Provinz Sachſen an die oberſte Kirchenbehörde dahin
gerichtet haben, einen Profeſſor der lutheriſchen Theologie bei
der Univerſität Halle anzuſtellen.

Es geht hier das Gerücht, daß ein Botenfuhrmann aus
Schkeuditz in der Nähe von Bruckdorf durch verbrecheriſche Hand um
gekommen ſei. So weit bis jetzt ermittelt worden hat ſich ein ſol
ches Factum nicht beſtätigt vielmehr vernimmt man, daß jener Fuhr
mann ſeinen Wagen, welcher ohne Führer an der Barrière bei Bruck
dorf gefunden worden, abſichtlich verlaſſen habe und in der Nähe von
Löbejün geſehen worden ſei.

Geſetz-Sammlung.
Das am 6. d. ausgegebene 62ſte Stück der Geſetz- Sammlung enthält unter

Nr. 3883. den Allerhöchſten Erlaß vom 13. Juni 1853, betreffend die Be
willigung der fiskaliſchen Vorrechte zum Bau einer Chauſſee von Jnowraclaw
nach Pakoſc durch die Kreiſe Jnowraclaw und Mogilno, im Regierungsbezirk
rer unter Geſetz über die Beſt

er. 3884. das Geſetz über die Beſtrafung der Zollvergehen gegen fremde
Staaten, in welchen durch Handelsverträge die Ge itigkei ü iſt.Angſt mer 9 Gegenſeitigkeit verbürgt iſt. Vom

Nr. 3885. die Verordnung wegen Anwendung des Geſetzes vom 22. Auguſt
1853 auf die Vergehen gegen die kaiſerlich öſterreichiſchen Zollgeſeße. Vom 22.
Auguſt 1853 unter

Nr. 3886. den Allerhöchſten Erlaß vom 1. September 1853, betreffend die in
Bezug auf den Bau der Chauſſee von Tarnowitz nach Neudeck durch die Grafen
Henckel von Donnersmarck auf Reudeck und auf Siemianowitz bewilligten fiskali
ſchen Vorrechte unter

Nr. 3887. den Allerhöchſten Erlaß vom 31. October 1853, betreffend die Be
willigung der ſiskaliſchen Rechte für den Bau und die Unterhaltung einer Chauſſee
von Wrietzen über Eichwerder und Alt Lewin zum Anſchluß an die Ober Oder
bruchsChauſſee mit einer Abzweigung über Neu Lewin und Carlsbieſe zur Fähre
ſtelle an der neuen Oder bei Güſtebieſe unter

Nr. 3888. den Allerhöchſten Erlaß vom 31. October 1853, betreffend die Ver
leihung der fiskaliſchen Vorrechte zum Bau und zur Unterhaltung der Gemeinde
Chauſſee von Goch nach Calcar, im Regierungsbezirke Duſſeldorf z unter

Nr. 3889. die Bekanntmachung über die unterm 31. October 1853 erfolgte
Beſtätigung des Statuts des unter dem Namen WrietzenOderbruchChauſſeege
ſellſchaft““ zuſammengetretenen Actienvereins. Vom 10. Nov. 18653; und unter

Nr. 3890. die Bekanntmachung über den Beitritt der freien Stadt Hamburg
zu dem Vertrage d. d. Gotha den 15. Juli 1851, wegen gegenſeitiger Verpflich
rung zur Uebernahme der Auszuweiſenden. Vom 24. Nov. 1853.

Meteorologiſche Beobachtungen.

6. December. Morgens 6 Uhr335,00 Par e Par. L. 335,95 Par. T. 755 ar. T
Luftdruck 335,35 aDunſtoruck 1,59 Par. L. 1,75 Par. C. 168 Par. 1,67 Var. e

Belat. Feuchtigk 190 e e g.Koſwrme s S. n 6. d d 17 dAlle Luftdruckbeobachtungen ſind guf die Temperatur 0 Gr. Rm. redueirt.
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Holz Auction.
Freitag den 9. December d. J. Vormittags

9 Uhr ſollen im „Zorges“ bei Lieskau
circa

a) 90 Haufen Haſelnuß und eichenes Wellholz,
6)80 dergleichen Reifſtangen,
c)30 Dornen,

öffentlich meiſtbietend unter den im Termine
bekannt zu machenden Bedingungen verkauft

werden. E. Bartels.
Zu Feſtgeſchenken geeignete Werke

aus dem Verlage von

Alexander Duncker
Königl. Hofbuchhändler in Berlin.

Zu beziehen durch die

Ereffersche Buchh. in Halle.
F. K. Keil,

Das deutſche Vaterlandsbuch.
Stimmen für Geiſt und Herz

zur Erweckung und Pflege vaterländiſchen Sin
nes und zur Wiedergeburt deutſcher Würde

und Größe.
Lexikon Octav. Sauber cart. 28 Sgr.

Dieſes populäre Werk iſt für Jedermann, für Jung
und Alt, für Arm und Reich, für Schule und Haus,
für Gebildete und Nichtgebildete, für alle Stände und
Klaſſen berechnet und hat die Beſtimmung, das Selbſt
bewußtſein der Deutſchen zu kräftigen, vor Ausländerei
und Auswanderungsſucht zu warnen, den köſtlichen
Schatz deutſcher Sprache zu wahren und die Schönhei
ten der vaterländiſchen Gauen und die Großthaten ſei
ner Männer dem heutigen Geſchlecht in lebendigen
Darſtellungen zu vergegenwärtigen. Der überaus billige
Preis ermöglicht die allgemeinſte Verbreitung.

Dr. C. Wernicke,
Die Geſchichte der Welt,
zunächſt für das weibliche Geſchlecht bearbeitet.
J. Theil: Die Geſchichte des Alterthums. Lex
Octav. geh. 2 Thlr. 24 Sgr. II. Theil: Die Ge
ſchichte des Mittelalters. Erſte Hälfte. 2 Thlr.

Die competenteſten Stimmen haben ſich über dies
ausgezeichnete Werk dahin vereinigt, daß daſſelbe als
ein unentbehrliches Bildungsmittel der geſammten weib
lichen Welt in keiner Familie entbehrt werden könne.

Zimmermann Dr. A., Die Geſchichte
des brandenburgiſch preußiſchen Staates.
Ein Buch für Jedermann. Dritte ver
beſſerte Auflage. gr. 8. geh. 1 Thlr.
10 Sgr.

Es exiſtirt kein Werk, das in lebendig geſchriebener
Weiſe eine ſo treue Ueberſicht der Geſchichte des preußi
ſchen Staates darbietet, als das oben genannte. Daher
die große Beliebtheit deſſelben bei Alt und Jung.

Kinder und Jugendſchriften.
Berlin. Ein Buch für junge und alte Preußen. Mit

7 Abbildungen. 8. gebunden 1 Thlr. 15 Sgr.
Eitner, K., Die Abenteuer in der Weihnachtskrippe. 16. eleg. gebunden 1 Thlr. 5 Sgr.
Germanie, Gräfin, Der kleine Donquixote.

Mit 4 Bildern von Th. Hoſe mann. 8. gebun
den 25 Sgr.

„Robinſon's Enkelin. Bearbei
tet von Thekla von Gumpert. Mit 6 Bildern.
gr. 8. gebunden 1 Thlr.

Gott in der Natur. Bearbeitet von Thekla von
Gumpert. Jlluſtrirt von Ludwig Richter.
Ar Abdruck. 8. geh. 20 Sgr.

Thekla von Gumpert.
Die Badereiſe der Tantc. geh. 15 Sgr.

Mein weißes Haar geh. 12 Sgr. Der
kleine Vater. geb. 1 Thlr. Erzählungen
für Kinder. Zweite Ausgabe. gebunden
1 Thlr. 10 Sgr.

Der Jungbrunnen. (Von Paul Heyſe.) 8. ge
bunden 1 Thlr. 10 Sgr.

Raliſch, E. W., Deutſche Gedichte. gebunden
5 Sgr.Der neue Kinderfreund. Von Hermann Kletke.

2 Bände. Zweite wohlfeile Ausgabe Lex.
Octav. geb. à 1 Thlr. 15 Sgr.

Deutſcher Kinderſchatz. Von Hermann Kletke.
Mit 10 Zeichnungen von L. Richter. Lex.Octav.
geb. 2 Thlr. 20 Sgr.

Narbel, Catherine, re reices de mémoire. 8.
4 parties. à 15 Sgr. Complett geb. I Thlr. 26 Sgr.

Roſen, G., Weihnachtshimmel voll ſchöner,
den Kindlein holder Engelein. Mit Bildern von
Th. Hoſe mann. 16. geb. 28 Sgr.

Fein präparirten Cacao Thee (Ca
caoSchaalen) empfingen und verkaufen billigſt
W. Fürſtenberg Sohn, Nr. 76.

Prk
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Schachte!

auntwachungen.

n e
können vermö
ge ihrer reich
haltigen

Beſtandtheile
der vorzüg
lichſt ge
eigneten
Kräuter-
und Pflan-
zenſäfte, als

e n ein probates Hausmittel gegen trockenen Reizhuſten und Verſchleimung, Beklemmungen,
Heiſerkeit, Grippe und andere katarrhaliſche Uebel gewiſſenhaft empfohlen werden.
Sie werden in allen dieſen Fällen lindernd, reizſtillend und beſonders wohlthuend auf
die gereizten Athmungswerkzeuge und ihre Veräſtelungen einwirken, den Auswurf ſehr erleich
tern und durch ihre mildnährenden und ſtärkenden Beſtandtheile die afficirten Schleim
häute in den Bronchien wieder kräftigen.

Es unterſcheiden ſich Dr. Koch's kryſtalliſirte Kräuter- Bonbons nicht nur durch
dieſe ihre wahrhaft wohlthuenden Eigenſchaften ſehr vortheilhaft von den oft ange
prieſenen ſogenannten Ottonen, Päte pectorale 2c., ſondern ſie zeichnen ſich vor dieſen Er
zeugniſſen noch beſonders dadurch aus, daß ſie von den Verdauungs-Organen leicht ertragen
werden, und ſelbſt bei längerem Gebrauche keinerlei Magen -Beſchwerden, weder Saure
noch Verſchleimung erzeugen oder hinterlaſſen.

Um Verwechſelungen zu vermeiden, wolle man gefälligſt genau darauf
Dachten, daß Dr. Koch's Kräuter- Bonbons in längliche Schachteln,
deren weiße mit brauner Schrift gedruckten Etiquetts das nebenſtehende
S Siegel führen gepackt ſind und nach wie vor in Halle einzig und

allein verkauft werden bei Carl Haring, ſowie auch in

Alsleben: Alb. Bertram, Elſterwerda: Ed. Zeidler, (Naumburg: C. F. Schultze
Annaburg: Ludw. Poppe, Erfurt: Fr. Weineck, Querfurt: G. E. Nägler,
Artern: A. F. Lage, Gefell: L. Warnekros, Sangerhauſen: Schmidt Töttler,
Aſchersleben: D. Harwitz, Gerbſtädt: W. Krumme, Schkeuditz: C. Lindner,
Bitterfeld: Ferd. Sachſe, Herzberg: L. W. Dietrich, Sömmerda: F. W. Herbſt,
Cölleda: E. W. Bretſchneider, Hettſtädt: F. W. Protze, Stolberg: J. H. F. Feidhügel,
Delitzſch: F. Naumann, Jeſſen: Carl Müller, Torgau: Guſt. Lietzow,
Düben: W. Steinmüller, Langenſalza: F. W. Knoll, Weißenfels: C. F. Sueß,
Eckardtsberga: E. A. Melchior,Liebenwerda: Rob. Conrad, Wettin Th. Schreiber,
Eilenburg: Ludw. Nell, Mansfeld: Fr. Hohenſtein, Wittenberg: F. A. Haberland,
Eisleben: Anton Wieſe, Merſeburg Garcke'ſche Bchhdlg. Zeitz: C. F. Jahn.

Br. Koch's Kräuter- Bonbons ſind in den obigen Städten
bei Niemand anders als bei den hier namhaft gemachten reſp.
Herren Depoſitären ächt zu haben.

a Für BäckerMein hierſelbſt an beſter Lage befindliches Wohnhaus nebſt 2 Höfen Stallung und
Garten beabſichtige ich nächſten Sonntag den 11. December a. c. Nachmittags 2 Uhr in hie

ſigem Gaſthofe des Herrn Schnabel meiſtbietend zu verpachten. Da ſich hier noch kein
Bäcker befindet, würde ein ſolcher bei einer ſo bedeutenden Einwohnerzahl ein rentables Ge
ſchäft begründen. Die näheren Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht.

Lettin b Halle. E. E. Spannaus, Kaufmann.

Seba die

Ein in allen Branchen der Land wirthſchaft So eben erschien das
erfahrener Verwalter, mit guten Zeugniſſen IV. Verzeichniss
verſehen, jetzt noch in Condition, ſucht ein an antiquaris cher Musikalien

derweitiges Engagement. D D. 8Gefällige frantitte Offerten nimmt an Ed. (Lieder u. Gesänge mit Pianofortebegleitung)

Stückrath in der Expedition dieſer Zeitung. i IIch. Karmrodt,
Feine franzöſiſche Brieftaſchen, Cigar- Musihalienhandlung, gr. Steinstr. Nr. 128.

Etuis, Portemonnaies, Notiz-bücher Wit u ohne Stickerei empfehle h Jn der eſfergchen Buchh. in
billigſt J. G. Grosse,. alle iſt zu haben

Cyelos, Mitglied des Schlittſchuh-Putz und Modewaarenhandlung. fahrerclubs in Glasgow, die Kunſt

Sei i ltiges tirtes L dern ehe er Kere, des Schlittſchuhfahrens,
nach Pariser Modells gearbeitet, in allen Stof- mit deutlichen Anweiſungen zur Er
fen und Farben, ſowie Hauben, Aufſätze, ſernung der ſchwierigſten und gra-
Blonden, Spitzen, Schleier, Tülls, Bänder iöſeſten Bewegungen. Mit Abbil-
in jeder Qualität und Farbe, eine große Aus
wahl Blumen und Kränze, ſowie auch Che
miſets, Striche und Aermel vom Billigſten bis
zum Feinſten, empfiehlt zur gütigen Beachtung

M. Thebes in Cönnern.

Preßhefen
erhielten wir ſo eben in Commiſſion, können
ſolche zu einem auffallend billigen Preis ver
kaufen, und bitten ein hochgeehrtes hieſiges und
auswärtiges Publikum, beſonders die Herren
Bäckermeiſter c. ſich von der Güte dieſes Fa
brikats geneigt ſelbſt zu überzeugen.

Halke, den 5. December 1853.
Hoffmann S Mertens.

dungen. gr. 8. Geheftet. 10
Welcher Nutzanwendung, Virtuoſität und

Verſchönerung dieſe als Vergnügen Motion,
Turnübung ünd Schnellcommunication gleich
bedeutende Ergötzlichkeit fähig iſt, wird hier

zum erſtenmal literariſch höchſt intereſſant für
deren Freunde veranſchaulicht, indem es ihnen

eine Anleitung zu den ſchwierigſten und zier
lichſten Figuren, zugleich aber auch zur ſicher
ſten fluggleichen Schnelligkeit giebt.

Beſte diesjährige Haſelnüſſe erlaſſen bei Ab
nahme von Scheffeln billigſt

H. Wagner S Sohn,
Domplatz Nr. 922 e.



e e
Vuilüuues Riftert.,

Delikateſſen und Weinhändler, in der alten Poſt,
empfängt täglich friſchen See Dorſch, Schellfiſch, Cabeljau,
Goldbutten, Seezander 2C., liefert auf Beſtellungen auch alle anderen
Seeſiſche, wie auch Holſt., Colcheſter- u. Whitgtable-Auſtern,
die täglich friſch ankommen. Beſtellungen nach außerhalb werden prompt ausgeführt.

c

Das Flagasim de Varis

von F. Siſt auf das Reichhaltigſte mit Galanterie und Toilette Gegenſtänden aſ
Hoertirt und bietet ſolches dem geehrten Publikum namentlich die größte
Auswahl von Novitäten ſich beſonders zu Weihnachtsgeſchenken paſ
ſend in vortheilhafter Aufſtellung zur gefälligen Anſicht.

Die

W V von

F. 4. egr. Ulrichsſtraße Ur. 77,

empfiehlt ihr reichhaltiges Lager in feinem Kriſtall,
geſchliffenen und ordinairen Glaswagaren, feinem
gemalten, vergoldeten und ordinairen Porzellan, als
paſſende Weihnachtsgeſchenke zur gütigen Beachtung.

Haaſen- und Kaninchenfelle kauft G. Pfahl, Schmeerſtr. Nr. A80.

Fonds und Geld Cours.
Berlin den 6. December.

f. Srief. Geld. 3f. Brief. Geld.de Cent eine n II. Ser.5 oondsCourſe. voll eingeza MRheiniſche S RFreiw. Anl. eſz dte n Berg. Märkiſche 77 Po. (Stamm-) Pr. 91
St.Anl. von 1880 100 S do Wpriorit. 5 102 o Priorit. Obl. odo. von 1852 u 1007 do. do. II. Serie 5 o do. v. Staat gar. 3

do. von 185314 99 98, Berl. Anh. Lit. A. RuhrortCr.Gld. 3 S S
Staatsſchuidſch. 3 92 n e e S rieritätsPraämienſcheine d. do. Prioritäts 4 T. 98 StargardPoſen 3Seehandl. aso Perl Hamburger [107 Thüringer 108 107Kur u. Reumärt do. Prioritäts a 101 do. Prior. Obl. a 1100Schuldverſchr. Z. s do. do. II. Fw. A. Wilh. B. (Coſel
Brl. StadtObl. 4 l 1002/, Brl.-Ptsd. Mgd. Oderberg 200do. do W do. Prior. Obl. 4 97 do. Prioritäts 4 Su. m. Pfdbri s s o7 de de t. e Hiqghtamt lesOſtpreuß. do. 3 e in Se t t ne u. auslaänd.Pommerſche do. z 98 372 Berlin Stettiner ſu39 J iſenb. StammHoſenſche do. r r d erb. Aelien u. Ouut-do do. z 97: W Brsl.-Schw.Frb. 120 19 tungsbogen.Schleſiſche do. 3 97 EslnWindener a. 120 uns mſterd. Rotterd.
do. Tit. B. v. Staat de Prior. a 1977 Cothen Bernburg e.
garant. v 3 T pe z rm 7 96 96 al 3 98 T8 een s Oufſeld.Etberr Kiel AenPommerſche do. 4 100 99 do. Prioritäts 4. Ntvorno gloren

Poſenſche do. 4 98 97 do. Prioritäts h Ludwigeh Berb 1Hreußiſche do. S Magd.Halberſt. 189. Sfainte udwigeh.Rh. u. Weſtph. do. 4 D. agd. „Wittenb. 37 36 Medlenburger 4 44 43
Saächfiſche do. 4 do do. Prioritäts 4 Nordb. (Fror.W.) 4 49 468Schleſiſche do. S iederſchl.Märk. 497 967, Zardkoje Selo
Schuldverſchr. der do. Prioritaäts a. i pro StücEichsf. Tilg. C. do. Prioritäts 4 37r. Br. Anth. Sch. 111 do. Pr. III. Serio 4 97 Ausl. Priori
iedrichsd'or T 139 do. IV. Serie s 101 täts Artien. aAndere Goldmäün t Miederſchl. geh S Nhmſterd. Rotterd. 53
zen à 5 9 vol. Lit. A. rs x o. Lit. B. 3 175 i Nordb. (Frdr. W.t Prioritäts 4 98 97 Belg. Oblig. J. deFiſenb. Aetien. un n e eAachenHüſſeld. 3i 89 88 (SteeleVohw.) 34 33 do. Sb. u. Weuſe 80

Priorit do. Prioritäts 5 K.BeB.Actien 4
Schleſiſche Reytenbriefe 99 à 987), gem.

B. 124 gem. BerlinPotsdam Magdeburger 96 à 97 gem.
Stargard Poſen 90 90 gem. LudwigshafenBexbach 122 121 gem.

gem. Nordbahn (Friedr.Wilh.) 48 à gem.
Das Geſchäft in Eiſenbahn Aetien war heute nur unbedeutend und deren Courſe ſtellten ſich meiſt etwas

matter als geſtern mit Auenabme von StargardPoſener und Niederſchleſ ZweigbahnActien, die zu höheren
Courſen geſucht, ohne Abgeber blieben. Preußiſche Fonds feſt ausländiſchen Fonds ohne erhebliche Veränderung

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

AachenMaſtrichter 69 à 68 gem. SerlinAnhalter Lit. A. u.
Niederſchleſ. Zweigbahn 58 à 60 gem.

Mecklenburger 44 43

Donnerstag den S. December:
Zweite große Vorſtellung

in der geheimen egyptiſchen

Magie und Chemie
im geheizten Saale zum Engliſchen Hof.

Prof. Oeſer.
Numerirte Billets zu 8 und Erſter Platz

zu 4 ſind von Morgens 9 Uhr bis Nachmit
tags 5 Uhr im Engliſchen Hof Zimmer Nr. 7
zu haben.

FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Heute, Abends 8 Uhr, entſchlief nach lan
gem Leiden an der Auszehrung unſer lieber
Gatte, Vater, Sohn und Bruder, Herr
Carſten-Tienzen. Sein liebevoller und
rechtlicher Charakter wird ſein Andenken in
Segen erhalten.
Schkeuditz und Caßebruch bei Bremen,

den 5. December 1853.

Magdeburg, den 6. December. (Nach Wispeln.)
Weizen 78 84 Gerſte 55 57Roggen Hafer 34 36.Kartoffelſpiritus die 14,400 Tralles 47 2

Nordhauſen, den 3. December.
Weizen 3 10 bis 3 20Roggen 2 20 3 5Gerſte 2,2 10Hafer h zRüböl pro Centner 13
Leinöl pro Centner 13

Berlin den 6. December.
Weizen loco 82——90
Roggen loco 65——69 Dec. 65 à 61 à 64 63.,

Frühj. 66 à 65 à 66 b.
Gerſte, große 50 54 kleine 44—48
Hafer 32—-35 Lieferung pr. Frühj. 48pfd. 35
Erbſen 72 78
Winterrapps 8486 Winterrübſen 83 85Rübsl loco 12 bz. u. G., 12 Br., Decbr.

12 bz. Br., 12 G., Dec. Jan. do., Jan. Febr.
12 Br., 15 G. Febr. März und Marz April
12 Br., 12 G., Frühjahr 12 à 12 bz.
u. Br., 12 G.

Leinöl loco 122 Lieferung pr. Decbr. 12 i
Frühj. 12

Spiritus loco ohne Faß 32 à 32 verk., mit Faß
32 verk., Decbr. 32 à 31 verk., 32 Br.31 G., Dec. Jan. do. Jan. Febr. 32 verk. u. G.,
32 Br., Febr. März 337 à 33 verk. u. Bri, 32
G., Frühjahr 34 à 33 verk. u. G., 34 Br., März
April 33 Br., 33 G.

Breslau, d. 6. Dec.
gelber 81—93 Roggen 69—76
65 Hafer 36--41 f.

Stettin, d. en Weizen
88 bz. u. Br. Roggen 64 bz., Frühjahr 65 bz., G. u.
Br. Rüböl Dec. II bz. Spiritus 11 bz. Decbr.
Jan. 11 Br., Frühjahr 11 bz. u. Br.

Hamburg, d. 5. Dec. Weizen 5 à 6 ſchlechter und
ſehr angeboten. Roggen s ſchlechter. Oel 23 23 23.

London, d. 5. Decbr. Weizenhandel ſtille; 1 bis 2
Schilling niedriger.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 6. Decbr. Abends am Unterpegel 5 Fuß 9 Zoll.
am 7. Decbr. Morgens am Unterpegel 5 Fuß 9 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 6. December am alten Pegel 41 Zoll unter o,
am neuen Pegel 3 Fuß 9 Zoll. Eisgang.

Magdeburg den Deccmver 37
Preuß. freiwillige Anleihe

StaatosſchuldScheine

Verein Dampfſchifff.Stamm2ctien
do. do Prior. -Actien 5

Magdeburg Leipziger Stamm Actien 4
do. do. Prioritäts2Actien r

do. do. do. B.Halberſt. StammActien 4 1 90
do. Prior. Actien 4

Wittenber g. Stamm Act. 4
do. rior.2lctien

SichtAmſterdam kurze
do. 2 Monat

Hamburg kurze Sicht

do Monat
Frankfurt kurze Sicht

do. 2 Monat
Preuß. Friedriched'or
Alusländiſch Gold à 5 Thle.

Weizen weißer 81—96
Gerſte 60

flau 80—84 bz., Frühj.

151
150

113
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Beilage zu Nr. 287 der Hall. Zeitung (im Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Donnerstag den 8. December 1853.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 6. bis 7. December.

Kronprinz Hr. Offtz, v. Weigel a. München.
Petersburg. Hr. Depart. Reviſor Lene a. Naumburg. Die Hrrn. Kaufl.
Wegener a. Leipzig Roſenthal a. Berlin Schilling a. Würzburg Lotz a.
Dresden.

Stadt Türich: Hr. Apoth. Meyer g. Stettin. Frl. Salm a. Berlin. Hr.
Rent. v. Letzer a Dresden. Hr. Gutsbeſ. Schubert a. Zwickau. Die Hrrn.
Kaufl. Jaffé a. Ramicz Mirow a. Hannover,
Magdeburg Mauerhofer a. Burgderf Haſſenpflug a. Hanau, Gröger u.
Pily a. Dresden Fuchs a Berlin.

Goldner Ring Hr. OAmtm. Eliſen a. Rieda. Hr. Faktor Zimmermann m.
Gem. a. Rothenburg. Die Hrrn. Kaufl. Rudolph a. Magdeburg Stoppe a.
Berlin Oehmigen a. Saalfeld, Romeis a. BVielefeld.

e G h h e e xJn allen Buchhandlungen ſind vorräthig,
Portemonnaie

Wort. Buchh. (Sehroedel C Simon Kalender
Porte monnaie Kalender Format wie neben

3 Sgr. 1854.

in Halle in G. C. Knapp

9 ſtehend Preis
Mignon-Kalender zum Einlegen in Brief

Eunglischer or: Hr. Rent. Ohmann m. Fam. a. London. Hr. Aſſeſſor
Becker a. Frankfurt a/O. Hr. Kaufm. Röhling a. Gotha. Die Hrrn Gute
beſ. Bückmann m. Tochter a. Guben, Weller a Leipzig

Goldner Löwer Die Hrrn. Kaufl. John m. Fam. a. Erimmitzſchau, Kaiſer
a. Höchenſchrad. Hr. Aktuar Müller a. Gotha. Hr. Referendar Schmidt a.
Naumburg

Stadt Hamburg: Hr. Reg Rath Pr. Sternfeld a. Königsberg. Hr. Guts
beſ. Pegert a. Pommern. Hr. Fabrikbeſ. Reinhardt a. Jeßnitz. Die Hrrn.

n e re oſeer an Reißmann a. Pforzheim.g Schwarzer Bär: Hr. Poſt Exped. König a. Eisleben. Hr. Kaufm. AronJänicke u. Boocmann a. a. Schwerin. Hr. Geſchäftsreiſ. Hädrich m. Sohn a. eichent e Hr.
Kunſthdlr. Lehmann a. Berlin.

WThüringer Rahnhor- Hr. Major a. D. v. Kröcher m. Frau u. Diener
ſchaft a. Berlin. Hr. Oekon. v. Wittenburg a. Brandenburg. Hr. Architekt
Börner a. Dresden. Hr. Lieut. v. Kirhſtädt a. Berlin. Hr. Kaufm. Boll
meyer a. Leipzig.

Hr. Partik. v. Liebitzky a.

So eben traf ein die erſte Nummer vom Jahrgang 1854 der
beliebten und vielverbreiteten

Frauen- Zeitung
für Hausweſen, weibliche Arbeiten und Moden. Mit vie
len Muſter und kolorirten Modebeilagen, nebſt dem Unterhal

O tungsblatte Salon. Preis des Vierteljahrs von 6 Nrn. 15 Sgr.
Zu Beſtellungen empfehlen ſich und Probenummern ſind einzu

für das Jahr

h

regten n rCenkeir Kalenter mit Goldborte, eleg. u 9 h in i g napp's Sort. Buchhandlung
aufgezogen. Preis S F'oedel SIon), bei Anton, B Vagi sPreit c en u Bu 2 b „Berner, Waiſenhaus-Dieſelben roh. Preis Buchh. Gräger Mühlmann, Pfefferſchen uO h h h eGroße Holzauction

ſämmtlicher Holzbeſtände in den ehemals Nord
mann'ſchen Gärten zu Plötz, Montag den
12. Dec. Vorm. 10 Uhr erſter Termin: Sam-
melplatz im ſogenannten Angergarten, dem Koh
lenwerke gegenüber.

Plötz, den 4. Dec. 1853.
Carl Horn.

Acker Verkauf.
Sonnabend den 17. Decbr. d. J.,

Nachmittags 2 Uhr,
ſollen im Nhode'ſchen Gaſthofe zu Hohen
Etlau die dem Bürgermeiſter Haring zu
Gröbzig gehörigen in Hohen-Etlauer Marke
im Fuhnfelde gelegenen 5 Flurmorgen Acker in
einzelnen Stücken öffentlich und meiſtbietend
unter den im Termine zu eröffnenden Bedin
gungen verkauft werden.

Ein Mädchen gebildeten Standes, von mitt
leren Jahren, wünſcht eine Stellung als Ge
hülfin der Hausfrau, zur Beaufſichtigung der
Kinder, zur Pflegerin eines alten Herrn oder
einer alten Dame, oder auch zur ſelbſtſtändigen
Führung einer nicht zu großen Wirthſchaft.

Das Nähere iſt zu erfahren beim Hrn. Pa
ſtor Mehner in Schlettau bei Halle.

e ren iſt e und kann ſolches!gegen Belohnung abgegeben werden, Stroh
hof beim Schmiedemeiſter Mohs.

Ein Sohn ſolider Eltern, welcher ſetzt oder
zu Oſtern Luſt hat das Barbier Geſchäft zu
erlernen, kann ſich melden bei R. Fruhnert,
Halle a/S. Nr. 220.

Jn G. C. Kueapppp's Vort.
Buchhandlung (Schroedeſ Simnon) in
Halle iſt zu haben:

Liedervon
Auguſt Corrodi.

Mit Zeichnungen von demſelben.
Elegant gebunden 1 Thlr. 15 Sgr.

Geiſtvölle, originelle Lieder voll Tiefe der
Empfindung dem muſikaliſchen Publikum zum
Theil ſchon durch die Compoſitionen Eſchmanns
empfohlen.

Stearinlichte ad
und 9 empfiehlt in beſter Qualität

E. L. Helm.

Die Kuhnt'ſche Buchhandlung in Eisleben
empfiehlt zum bevorſtehenden Feſte ihr reichhaltiges Lager von Büchern aus allen Fächern der
Literatur, elegante gebundene Klaſſiker und Gedichtſammlungen, Atlanten Globen,
alle Sorten von Kalen der von 2 an Zeichen und Schreibevorlagen, Reißzeugen,
Notiz und Wirthſchaftsbücher, Zeichen und Schreib ematerialien, und iſt gern bereit, hier am
Orte als auch nach auswärts Sendungen zur Anſicht und Auswahl zuſammenzuſtellen.

Jhre Weihnachtsausſtellung von Bilderbüchern mit und
ohne Text, Jugendſchriften von Franz Hoffmann Ehr. v. Schmid, Johann Trau-

gott und den beliebteſten ſonſtigen Jugendſchriftſtellern, für jedes Kindesalter eine große Aus
wahl, empfiehlt dieſelbe zu recht fleißigem Beſuch.

Verzeichniſſe von Büchern zll herabgeſetzten Preiſen, zu Weihnachtsgeſchen
ken ſich beſonders eignend, werden gratis abgegeben.

J. F. Lippert in Walle,
Alter Markt Nr. 495,

empfiehlt zu paſſenden Geſchenken für bevorſtehendes Weihnachtsfeſt ſein Lager von önwiſſenſchaftlichen Werken, größtentheils elegant gebunden, eine xcgaltig a
der beliebteſten Dichter in den rühmlich bekannten prachtvoll gebundenen
Miniaturausgaben, franzöſiſche und engliſche Belletriſtik, Gebet und
Predigtbücher, Koch und Haushaltungsbücher u. ſ. w.

Für die eine große Auswahl von ſchönen billigen neuen und älteren Jugend
ſchriften, Bilderbücher, „Schreib und Zeichenvorlagen, ſo wie die hier einge
führten Schul und Lehrbücher, Atlanten, Lexicas in dauerhaften Einbänden.
Durch mein antiquariſches Geſchäft bin ich in den Stand geſetzt, manches Werk, wie neu
zu bedeutend ermäßigten Preiſen abzulaſſen.

Hie Puch- u. Kunſthandlung von Walter Delbrück
Leipzigerſtr. Nr. 280, empfiehlt zur bevorſtehenden Weihnachtszeit ihr reiches Lager von
Büchern und Kunſtſachen. Die Werke der deutſchen Claſſtker, Dichtüngen
neuerer Dichter Andachtsbücher u. dgl. ſind ſtets zum Theil in reichſter Ausſtat
tung gebunden vorräthig. Franzöſiſche und engliſche Schriften, Jugendſchriften
mit und ohne Bilder in deutſcher franzöſiſcher und engliſcher Sprache zum Preiſe
von 1 Sgr. bis zu mehreren Thalern, koſtbare Bilderwerke, Kalender u ſ. w.
Bilder aller Art zu den billigſten und theuerſten Preiſen zum Theil ſehr koſt-
bare Kupferſtiche, Lithographieen und Stahlſtiche mit und ohne Rahmen, vorzüglich vollſtän
dig aſſortirt. Die ſo beliebten engliſchen Oeldruckbilder mit dazu gehörigen koſtbaren
Gold und Silberrahmen liegen in reichſter Auswahl bereit und iſt zur Beſichtigung derſelben
in der Handlung ſelbſt alle mögliche Bequemlichkeit geboten.

Sämmtliche Bücher und Kunſtſachen, die in Folge Anzeige anderer Handlungen
oder ſonſt gewünſcht werden und etwa nicht vorräthig ſein ſollten, werden auf das Schnellſte
herbeigeſchafft. Kataloge empfehlenswerther Feſtgeſchenke werden gratis ausgegeben.

I Speckbücklinge en nen
G. Goldschunicht.

Pett. er. Rhoeinladches wieder bei
G. Gtoldischmöickt-

Die beſten und friſcheſten bateriſchen Malz
bonbons gegen Huſten bei E. L. Helm.

Flüchtigen Salmiak à B 8 7 und
beſte ruſſ. Pottaſche empfiehlt billigſt

E. L. Helm, Steinſtraße.

Haſelnüſſe, Pflaumenmus, Wärmſteine,
im Ganzen und Einzelnen billigſt bei

D. E. C. cuch Domplatz.



Zu den bevorſtehenden Weihnachts Einkäufen em
pfehlen wir unſer reichhaltiges und elegantes Tuch,
Seiden u. Mode-Waaren-Lager recht angelegentlich.

J. Ueüfron Comp. große Steinſtraße
e ed t n e eBuckskin Handſchuh

erhielt neue Sendung und empfiehlt ſolche billigſt

O. A. Pohhnann

ne

e

ittecetceeee

Unſer Stickerei- und Weißwagaren Geſchäft iſt zum
bevorſtehenden Feſte auf's Reichhaltigſte ſortirt und
empfehlen ſolches einem geehrten Publikum zur ge
fälligen Beachtung. Seuiſ S Pſobe,

a à Stück 2 u. 2 empeng

große Ulrichsſtraße Ur. 6.
Halle m er We eſrergehen Buchhb,

eſtgabe für Frauen und Jungfrauen.F

Deutſchlands Dichterinnenvon Dr. H. Kletke.
Jn reichſtem Prachtbande mit Goldſchnitt.

Preis 1 Thlr. 15 Sgr.
Der von Meiſterhand ſorgſam gewählte Strauß ſinniger und anmuthreicher Dichtungen iſt die edelſte und

Wonſte Gabe, die einem Frauenherzen dargebracht werden kann.

Neue elegante Kutſchwagen jeder Art empfiehlt
O. och große Steinſtraße Nr. 130.
Morgen-Häubchen

in den neueſten Fagons und in größter Auswahl empfiehlt Händler.

Schleier aller Arten
und in allen Farben billigſt bei Händler.

S Tülls zu Kleidern, S
4 Ellen breit, in weiß, roſa, bleu de franc et Cerise, empfiehlt billigſt

Händler.
V Wohlfeilſte Miniatur-Ausgaben

Deutſcher Claſſiker.
4 Von denGöthe. Modernen Claſſikern,

den ſo ſchnell bekannt und beliebt gewordenenSchiller literar hiſtoriſchen Monographien
Jean Paul. ſind bis jetzt folgende 28 Bände erſchienen

1. Lenau (72 Sg.) 2. Kinkel (10Sg.); 3. Börne (7 Sg.) 4. Geibel
Platen. (5 Sg.); 5. Frankl (22 So.); 6. Freiligrath (5 Sg. Schwab (5 Sg.

Humboldt.
8. Sallet (10 Sg.); 9. Alex. v. Humbaldt (15 Sg.); 10. Chamiſſo (7* Ss
11TSeidl (5 Sag 12. Heine (72 Sg.); 13. Wilh. v. Humboldt o Sg.
14 Halm (5Sg 15. Körner (5Sg.); 16. Bauerufeld (5 S 17. Platen

vRückert.
e

Heine.
u. enthält Jußer einer vollſtändigen Biographie des betr. Schriftſtellers,Geibel. Proben ſeiner Werke, kritiſch beleuchtet, u. ein prachtvolles Porträt in Stahlſtich.

Es iſt hier der z. B. in England bereits vielfach gemachte Verſuch realiſirt,

(15 S9); 18. ARiuckert Sag 19. Vogl So 20. Zſchokke (02
e. Gaudy (72 So.); 22. Hölderlin (10 Sag 23. Benedir (5 So

2 ath im Aite z ein Jeder mögeeine vortreffliche, billige wahre Volksliteratur zu erzeugen ein Jeder mögeFreiligrat Gelegenheit nehmen ſich zu überzeugen daß das Werk die ſeltenſten Vorzüge be
ſitzt. Für Jedermann bildet daſſelbe die angenehmſte belehrendſte, billigſte Lectüre

Jean Paul (20 Sg.) 25. u. 26. Göthe (1 Thlr.) 27. Caſtelli D. e
Hauff (5 So d. Der 29 Band enthält die Biogrephie Friedrich Schillers.

Jeder Band bildet ein abgeſchloſſenes Ganze die beſten
e

BVörne. alle Stande heißen es willkommen viele Tauſende ſind ſchon im Beſitz deſſel
ben. Vorräthig in allen Buchhandlungen,

Lenau. Halle e Rlermnann Bern Markt Nr. 225.
Caſſel. Ernſt Balde, Verlagshandlung.

Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſt empfehle ich einem geehrten Publikum mein wohl

aſſortirtes Lager von Sattlerwaaren und allen in das Fach einſchlagenden Ge

genſtänden? Sattel, Reitzäume, Kandaren, Trenſen, Sporen, Reitdecken,
Reit un Fahrpeilſchen, Koffer, Damen und Herren Hutſchachteln, Geld
Und Reiſe Taſchen in verſchiedenſten Formen, Jagdtaſchen, Jagdmüffe, Flinten-
futterale c. Ränzel, Schultorniſter und Mappen für Knaben und Mädchen.

Durch mein Wagenfabrikgeſchäſt bin ich genöthigt, dies Lager ganz aufzugeben,
und ſo werde ich, um ſchneller damit zu räumen, bei bekannter ſolider Arbeit die möglichſt

billigſten Preiſe ſtellen.Verkaufslokal vorn im Hofe rechts. Gottfr. Liudner.
Havanna Honig à W 3Rüſſe, 20 Schock 1 ſind zu haben bei

Gebrüder Schale, gr. Klausſtr.G. Pätzold, Frankensſtraße Nr. 2.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Von dem ſo rühmlich bekannten Inter
ſchen Hühneraugenpflaſter aus Tyrol
halte ich ſtets Lager à Stück 11 im
Dutzend billiger.

A. Rennenpfennig am Jlarkt.
Zwei Pferde ſtehen zum Verkauf große

n Brauhausgaſſe Nr. 359.
Buchsbaum iſt abzulaſſen

Magdeb. Chauſſee Nr. 11.

Schöne Haſelnüſſe
billig bei C. G. Fritſch Co.

Apfelſinen,
oltze.

Auf dem Wege von Löbejün nach Dom-
nitz iſt ein Hut nebſt Futteral verloren gegen
Abgabe Halle Leipzigerſtraße Nr. 292 gute
Belohnung.

Schlittſchuhe empfiehlt billigſt Madut.

Feine Cigarren
in elegante Etuis à 25 Stück verpackt, als ein
ſich eignendes Weihnachtsgeſchenk beſonders zu
empfehlen, bei

Jul. Jimmermann S Cor,
gr. Steinſtr. Nr. 83.

Wir empfingen wieder ein Sortiment Wal
zendruck in ausgezeichnet ſchönen und ech
ten Muſtern und offeriren denſelben à Elle
3 als etwas ſehr Preiswürdiges.

Geſchwiſter Senff, gr. Ulrichsſtr. Nr. 7.
Das ſchon im vorigen Jahre von der hieſi

gen Polizeibehörde empfohlene giftfreie Grün
für Conditor und Spielwaaren halte auch die
ſes Jahr wieder vorräthig.

Ebenſo empfehle ich billig: ächtes u. unäch
tes geſchlagenes Gold, fr. Bronzen zu allenre feine Honig u. Tuſchfarben, f. fran
zöſ. dergl., f. franzöſ. Tuſchen Blaſenfarben
u. alle Sorten von Pinſeln.

Louis Schmidt,
Schmeerſtraße Nr. 709.

Klärgallerte empfing ſoeben wieder einen
bedeutenden Transport und empfehle ich die

ſelbe beſtens L. Schmidt.
Drei geſunde Ammen vou Lande werden nach

gewieſen Promenade, Weidenplan Nr. 1398.
Ein unverheiratheter Kutſcher, der mit Pfer

den umzugehen weiß und gute Zeugniſſe auf
weiſen kann findet eine Stelle. Wo iſt zu
erfragen bei Ed. Stückrath in der Exped.
dieſer Zeitung.

Ein neu eingerichteter Laden in einer der
frequenteſten Hauptſtraßen hierſelbſt iſt zu Neu
jahr oder Oſtern zu vermiethen und zu erfra
gen bei Ed. Stückrath in der Expedition
dieſer Zeitung.

Ein junger brauner Jagdhund mit weißer
Bruſt iſt zugelaufen und kann gegen Erſtat
tung der Koſten abgeholt werden Nr. 392.

Stadt Cheater in Halle.
Mittwoch d. 7. Dechr. Wegen Vorberei

tung zur Oper kein Theater.
Donnerstag d. 8. Dec. Vorletzte Vorſtel

lung im 1. Abonnement: Der Wildſchütz,
komiſche Oper in 3 Akten von A. Lortzing

Freitag d. 9. Decbr. Letzte Vorſtellung im
1. Abonnement: Steffen Langer aus
Glogau, SDriginal Luſtſpiel in 4 Akten
und einem Vorſpiele: Der Kaiſer und
der Frwer in 1 Akt von Charl. Birch
pfeiffer.

Einem hochgeehrten Publikum zur ge
fälligen Kenntnißnahme, daß die einmal ge
ſtempelten Abonnementsbillets bis Freitag
ihre Gültigkeit behalten.

FamilienNachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Mathilde König,
Chriſtoph Keßler

empfehlen ſich als Verlobte.
Oresden und Halle, den 7. Dec. 1853.
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